
Pulverlack-Schäden fachgerecht
reparieren
Die verschiedenen Reparaturtechniken richtig anwenden

Immer wieder treten bei der Montage
und dem Gebrauch von mit Pulverlack 
beschichteten Erzeugnissen Beschädi-
gungen am Lackfilm auf. Um diese par-
tiell auszubessern, haben sich spezielle
Schleif-, Polier- und Nasslackapplika-
tionstechniken gut bewährt.

Kratzer, Lackabplatzungen oder
Oberflächenstörungen können aus
Beschichtungsfehlern oder be-
schichtungsbedingten Fehlstellen in-
folge von Aufhängepunkten und
Überlappungsschlitzen resultieren.
Es ergeben sich aber auch kritische
Lackierbereiche, wenn durch un-
günstige konstruktive Gestaltung
der Beschichtungssubstrate sich in
Vertiefungen, Spalten und Bohrun-
gen ein Faraday’scher Käfig ausbil-
det, in denen sich das Hochspan-
nungsfeld bei der Pulverapplikation
nicht genügend aufbauen kann und
somit die Ausbildung eines gleich-
mäßig dicken und geschlossenen
Pulverlackfilms nicht möglich wird.
Überall dort gilt es, eine Nachbesse-
rung im Lackfilm durchzuführen.
Leider lässt sich immer wieder fest-
gestellen, dass bei der Reparatur sol-
cher Pulverlackschäden große Fehler

begangen wer-
den. Häufig
verschlechtern
unsachgemä-
ße Ausbesse-
rungen am Be-
schichtungs-
objekt das vi-
suelle Ausse-
hen des Lack-
films  und die
Beschädigun-
gen fallen erst
richtig auf. So
werden Fehl-
stellen viel-
fach mit nicht
witterungsbe-
ständigen Nasslacksystemen ausge-
bessert, die ein völlig anderes poly-
meres Alterungsverhalten wie die
Pulverlacke aufweisen. Auch der
Glanzgrad des Reparaturlacks ver-
ändert sich zum Teil, wodurch signi-
fikante Auskreidungseffekte schon
nach kurzer UV-Beanspruchung auf-
treten können. Häufig härten bei Ver-
wendung von 2K-Reparatursyste-
men die Beschichtungen nicht voll-
ständig aus, die Oberfläche verläuft
schlecht und bleibt klebrig. 

Zur Sicherung einer ausrei-
chenden Lackhaftung muss die
Reparaturstelle manuell entfet-
tet und möglichst durch Schlei-
fen aufgeraut werden. Dabei
sind Rost sowie lockere Pulver-
lackreste zu entfernen. Zur Si-
cherung eines ausreichenden
Korrosionsschutzes und eines
guten Haftverbunds ist eine
Rostschutzgrundierung mög-
lichst auf Epoxi-Bindemittelba-
sis zu verwenden. Sind bei Du-
plexsystemen (Feuerzink und
Pulverlack) Lackbeschädigun-
gen bis zum Stahluntergrund zu

verzeichnen, ist mit einer Nasslack-
Zinkreparaturfarbe zu arbeiten, bevor
die Decklack-Reparaturfarbe einge-
setzt wird. Tiefere Beschädigungen
im Pulverlackfilm können dann auch
zusätzlich noch mit einem 2K-Epo-
xispachtel eingeebnet werden. Die
Reparaturgrundierungen müssen gut
ausgehärtet (getrocknet) sein, bevor
mit der Applikation des Decklack-
Reparatursystems begonnen wird.

Die Reparatur-
nasslacke müssen
dabei so rezep-
tiert sein, dass sie
in Farbton und
Glanz möglichst
gut mit dem Pul-
verlack überein-
stimmen. Geringe Glanzunterschie-
de lassen sich durch nachträgliches
Schleifpolieren oder eine Wachs-
versiegelung noch etwas an den Pul-
verlackfilm angleichen.

Problematisch sind Nasslackrepa-
raturen an Metallic-Pulverlacken.
Da teilweise völlig andere Metallic-
Pigmente in Nasslacken Verwen-
dung finden und diese sich auch auf

Pulverlackausbesserungen an Zaunanlagen
mit anders alterndem Nasslacksystem nach
drei Jahren  Witterungsbeanspruchung. 

Quelle (zwei Fotos): Dr. Herrmann

Durch falsche Reparaturmaßnahmen mit Nasslackhärter und
eingerührtem Pulver treten nach kurzzeitiger Witterungs-
beanspruchung Verfärbungen auf.

Grund der Polymerausbildung ganz
anders ausrichten, ist die Metallic-
Nasslack-Nachstellung in der Regel
sehr schwierig. 

Um Pulverlack-Beschädigungen par-
tiell ausbessern zu können, haben sich
spezielle Schleif-, Polier- und Nassla-
ckapplikation-Techniken unter Bau-
stellenbedingungen gut bewährt. Die
Verwendung von Schleifpads mit 1500
bis 2000 Körnung, Schleif- und Polier-
pasten mit sehr feinkörnigen Füllstof-
fen und elektrisch betriebenen Schleif-
einrichtungen gestatten es, Kratzer und
Krater, die nicht bis zum Metallunter-
grund reichen (bis 25 µm Tiefe), im Pul-
verlackfilm zu kaschieren. Gehen die
Beschädigungen bis zur Metalloberflä-
che oder sind sie größeren Flächenaus-
maßes, bedarf es einer Nasslack-Repa-
ratur. Da die Pulverlackoberflächen
sehr eben und glatt verlaufen, sollten die
Reparaturlacke gespritzt werden. 

Werden Pulverlackschäden oder
Fehlstellen beim Pulverlackierer unter

Werkstattbedin-
gungen ausgebes-
sert, ist die optima-
le aber zugleich
auch aufwändigste
Variante ein noch-
maliges Überpul-
vern. Hierbei ist die

alte Pulverschicht möglichst anzu-
schleifen. Zum Überpulvern bringt
eine Tribo-Applikation deutliche Vor-
teile, da Spannungsdurchschläge in-
folge hoher Pulverauflagen vermieden
werden.

Kleine punktuelle Fehlstellen 
(< 3 mm) können mit in Lösung ge-
brachtem Pulver ausgebessert werden.
Diese Reparaturen sind jedoch nur phy-

sikalisch trocknende Systeme, die kei-
nerlei Korrosionsbeständigkeit aufwei-
sen. Etwas besser in ihrer Beständigkeit
sind farblose 1K-Nasslacksysteme, in
denen der Pulverlack wie ein Füllstoff
beigemengt wird, jedoch ergeben sich
bei diesen Reparaturen meist leichte
Farbton- und Glanzunterschiede.

Pulverlack-Beschädigungen oder
Fehlstellen richtig auszubessern, ver-
langt viel handwerkliches Geschick
und das notwendige Wissen zu den Re-
paratur-Nasslacksystemen, ihre Eig-
nung in Abhängigkeit der Beanspru-
chungsbedingungen sowie die richtige
Handhabung der verschiedenen Repa-
raturtechniken. Vielfach ist es günsti-
ger, diese Reparaturarbeiten als Pul-
verbeschichter nicht selbst durchzu-
führen, sondern eine Fachfirma damit
zu beauftragen bzw. durch einen Sach-
verständigen eine geeignete Repara-
turtechnologie ausarbeiten zu lassen.

Der nächste Teil unserer 
Serie „Pulverlackschäden kennen und
vermeiden“ erscheint in Ausgabe 17
von besser lackieren! am 15.Oktober
2004. Bei Fragen zu Schadensfällen
können sich unsere Leser an den Auto-
ren dieser Serie, Dr. Thomas Herr-
mann, wenden. Er ist seit 2003 öffent-
lich bestellter und vereidigter Sach-
verständiger für Pulverbeschichtungs-
technologien. ■
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Reparaturlacke spritzen
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